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Der junge Werfer ist eines der grossen Talente in der
internationalen Hammerwurfgilde. Bei den Olympischen Spielen
in Mexiko 1968 wurde er mit 68,84 m im siebten Range
klassiert, in Athen, an den EM des Jahres 1969 holte er mit 72,02 m
die Bronzemedaille. Diese hier von Elfriede Nett gedrehte
Bilderreihe zeigt den Athleten beim Qualifikationswurf der EM
in Athen mit einer Leistung von 71,06 m.

Nach zwei Anschwüngen (wir haben hier nur einen
festgehalten, Bilder 1 bis 6) setzt die Drehung mit einer aktiven
Beinarbeit aus der zweibeinigen Stützphase ein, und zwar,
wenn der Hammerkopf seinen tiefsten Punkt erreicht hat
(Bild 7). Beide Beine drücken in die Drehrichtung, der rechte
Fuss mit dem Ballen, der linke mit der Ferse auf dem Boden

(Bild 8). Jetzt erfolgt die intensivste aktive Beschleunigung
des Hammers, welche Theimer ausserordentlich geschickt
beherrscht. Man beachte auch die Sicherheit des Athleten in
seiner Fussstellung. Die zweite und dritte Drehung setzt
wieder - wie die erste - dann ein, wenn der Hammerkopf den
tiefsten Punkt passiert (Bilder 12 und 18). Sobald das
Umlaufbein den Boden berührt, beginnt die Abwurfbewegung
(Bild 22). Das linke Bein streckt sich, das rechte bleibt gebeugt.
Die Arme bleiben lang, der Kopf wird in den Nacken gelegt.
Theimers Bewegungen sind unglaublich harmonisch, rund und
präzis. Ein prächtiger Athlet!

Bildreihe: Elfriede Nett
Text: Arnold Gautschi


	Der Hammerwurf des Ostdeutschen Reinhard Theimer

